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 Radtour mit Finanzstaatssekretärin Gisela Splett und dem ADFC 

von Bebenhausen nach Kirchheim unter Teck 

 

Finanzstaatssekretärin Gisela Splett: „Viele kulturelle Schätze im 
Land sind sehr gut mit dem Fahrrad zu erreichen“ 
 

 

Finanzstaatssekretärin Gisela Splett und die Landesvorsitzende des ADFC, Gu-

drun Zühlke, haben am Samstag (6. Juli) das Kloster und Schloss Bebenhausen 

sowie das Schloss Kirchheim mit dem Fahrrad besucht. Die Radtour von Beben-

hausen über Walddorfhäslach, Neckartailfingen und Neckarhausen bis nach 

Kirchheim unter Teck war rund 40 Kilometer lang. 

 

„Auch bei der Tour von Bebenhausen nach Kirchheim zeigt sich wieder, wie gut 

erreichbar viele Schlösser, Klöster, Burgen und historische Gärten auch mit dem 

Fahrrad sind. Kultur und Sport passen ideal zusammen“, sagte Finanzstaatssek-

retärin Gisela Splett. 

 

Die Schlösser-Fahrradtour erfolgte auch in diesem Jahr wieder in Zusammenar-

beit mit dem ADFC Baden-Württemberg e. V. „Das Fahrrad ist das ideale Ver-

kehrsmittel, um Kultur- und Landschaftsgenuss nachhaltig miteinander zu ver-

binden“, unterstrich Gudrun Zühlke, Landesvorsitzende des ADFC. 

 

Die Tour startete in Kloster und Schloss Bebenhausen, das zwei bedeutende 

geschichtliche Epochen verkörpert. Das Zisterzienserkloster lässt das Mittelalter 

lebendig werden, das Jagdschloss zeigt den Aufenthaltsort der württembergi-

schen Herrscher im 19. und 20. Jahrhundert. Die Zisterziensermönche haben 
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das Kloster im 12. Jahrhundert von den Prämonstratensern übernommen. Es 

wurde am Rand des Schönbuchs in einem weiten Waldgebiet gegründet. „Die 

idyllische Lage von Kloster und Schloss Bebenhausen hat auch heute noch sei-

nen ganz eigenen Reiz. Hier trifft die Baukunst der Zisterzienser auf die Wohn-

kultur der Könige von Württemberg“, erklärte Splett. Das Land hat in den letzten 

fünf Jahren rund 2,7 Millionen Euro in das Kloster und Schloss Bebenhausen in-

vestiert, davon allein rund 340.000 Euro zur Verbesserung der Barrierefreiheit.  

 

Ziel der Schlösser-Fahrradtour war Schloss Kirchheim. Es gehört zu den sieben 

Landesfestungen des Herzogtums Württemberg. Herzog Ulrich von Württemberg 

ließ sie im 16. Jahrhundert bauen, um sein Territorium zu verteidigen. Später 

diente das Schloss den württembergischen Landesherren als Unterkunft bei 

Jagdausflügen oder während des Sommeraufenthalts. Ab 1628 nutzten herzogli-

che Witwen Kirchheim als Wohnsitz, etwa Franziska von Hohenheim oder Hen-

riette von Württemberg. Seit 2012 hat das Land rund 1,1 Millionen Euro in das 

Schloss Kirchheim investiert. „Diese Investitionen kommen allen Besucherinnen 

und Besuchern zugute, die sich für unser historisches Erbe interessieren“, so die 

Staatssekretärin. 

 

Mehr zu Kloster und Schloss Bebenhausen unter www.kloster-bebenhausen.de 

und zu Schloss Kirchheim unter www.schloss-kirchheim.de 

 

Bilder stehen zeitnah unter www.finanzministerium.de/mediathek für redaktionel-

le Zwecke unter Angabe der Bildquelle kostenlos zur Verfügung. 
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